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Mit dem dritten Band der «Griechischen 
Münzen in Winterthur» schloss das Münz-
kabinett 2022 ein über 30-jähriges Pub-
likationsprojekt zu den fast 8’000 samm-
lungseigenen griechischen Münzen ab, der 
schweizweit bedeutendsten Sammlung die-
ser Art.

Verantwortlich für den hohen wissenschaft-
lichen Standard zeichnet ein internationa-
les Autorenteam mit ausgewiesenen Spezi-
alisten. 

Der Sammlungskatalog verzeichnet die 
Stücke mit detaillierten Beschreibungen. 
Freundinnen und Freunde des Münzkabi-
netts erhalten ihn zum Vorzugspreis von 
CHF 90 (statt CHF 140) bzw. EUR 95 (statt 
EUR 145). Die Bände 1 und 2 sind eben-
falls noch erhältlich. Auslieferung über 
Paul-Francis Jacquier, Numismatique An-
tique, Honsellstrasse 8, DE-77694 Kehl am 
Rhein, coinsjacquier.com.

Kürzlich erschien das Veranstaltungspro-
gramm 2023/1 des Münzkabinetts. Statt 
einzeln auf Postkarten sind die Veranstal-
tungen neu in einem Booklet zusammen-
gefasst. Für noch mehr Übersicht sorgt die 
Gliederung der vielseitigen Angebote in 
sechs unterschiedliche Rubriken. Die bis-
herige Bildsprache mit dem hohen Wieder-
erkennungswert haben wir beibehalten und 
freuen uns, Sie fortan in einer Synthese aus 
Bewährtem und Neuem auf dem Laufenden 
zu halten.

Besonders hinweisen möchten wir an die-
ser Stelle auf eine Veranstaltung der Rub-
rik «Museum digital»: Am Samstag, 20. Mai 
2023, 14.00–ca. 17.45  Uhr, findet eine inter-
nationale IKMK-Fachtagung zur digitalen 
Numismatik statt, zu der Sie herzlich einge-
laden sind (Vorträge im ref. Kirchgemeinde-
haus, Liebestrasse 3, anschliessender Ape-
ritif im Münzkabinett).

In der Rubrik «Zu Gast im Münzkabinett» 
gastieren am Sonntag, 2. Juli 2023, 10.30 Uhr, 
die Winterthurer Museumskonzerte mit 
dem Programm «MOVES & MOVEMENTS» 
in den Räumlichkeiten des Münzkabinetts. 
Gespielt wird bewegte und bewegende  
Musik für ein bis zwei Klarinetten von  
W. A. Mozart, Sándor Balassa, Henri Pous-
seur, Ian Spooner und Francis Poulenc. Im 
Anschluss daran führt Benedikt Zäch durch 
die Ausstellungen.

Alle aktuellen Veranstaltungen finden Sie je-
weils auch auf der Website muenzkabinett.ch.

Agenda

Das Veranstaltungs-
programm in neuem 
Gewand 

Persönlich  
Neu im Team:
Rea Reichen 

Lesetipp 

Griechische Münzen 
in Winterthur, Band 3 

BILDNACHWEIS: 
Roland Ryser (S. 1, S. 4 unten) 
Thomas Ernst (S. 2–3) 
Lübke & Wiedemann (S. 3 unten) 
Isabelle Bühlmann (S. 4)

VERANSTALTUNGENIM 
2023/1

VERANSTALTUNGENIM 

2023/1

Freunde des  
Münzkabinetts Winterthur

Wie bist du zum Münzkabinett gekommen?
Ich habe mich auf die Stelle beworben, da 
mich deren Vielfältigkeit sehr angespro-
chen hat. Winterthur als Kulturstadt mit 
zahlreichen Museen und Institutionen ken-
ne und schätze ich, seit ich zu Studienzeiten 
ein Praktikum am Kunstmuseum absolvier-
te. Mittlerweile arbeite ich nicht nur in Win-
terthur, sondern wohne auch hier.

Was ist dein beruflicher Hintergrund?
Ich verfüge über einen zweisprachigen 
Master in Kunstgeschichte, Medienwissen-
schaften und Neuerer deutscher Literatur 
der Universität Freiburg/CH und ergänzte 
diesen mit einem berufsbegleitenden Mas-
ter of Advanced Studies in Kulturmanage-
ment an der Universität Basel. Nach berufli-
chen Stationen im aussermusealen Umfeld 
freue ich mich, heute wieder in einem Mu-
seum zu arbeiten.

Was fasziniert dich an deiner Arbeit?
Als Leiterin der Geschäftsstelle und Ver-
antwortliche für die Öffentlichkeitsarbeit 
komme ich mit nahezu allen Aspekten der 
Museumsarbeit in Berührung. Ich verstehe 
mich als vielseitig interessierte Generalis-
tin und schätze den Mix aus administrati-
ven, kommunikativen und fachlichen Auf-
gaben. Die Aussicht, bei der kommenden 
Medaillen-Ausstellung als Co-Kuratorin mit-
zuwirken, motiviert mich besonders und 
wird mir einen ersten fundierten Zugang in 
die Welt der Numismatik ermöglichen. Bis 
anhin beschäftigte ich mich als Kunsthis-
torikerin vornehmlich mit zeitgenössischer 
Kunst.
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Liebe Leserin, lieber Leser

Das Mitteilungsblatt zeigt es deutlich: Die Zeit 
steht im Münzkabinett nicht still. Das Stichwort 
«Umbau» fällt ins Blickfeld der Lesenden. Es 
geht dabei aber nicht um die Renovation des Ge-
bäudes, sondern um die Art, wie die Institution 
Münzkabinett in ihrer besonderen Bedeutung 
einer weiteren Öffentlichkeit bewusst gemacht 
wird. Die Vermittlung kultureller Werte erfor-
dert unterschiedliche Wege. Das Münzkabinett 
hat seit Jahren sowohl mit Ausstellungen, Füh-
rungen und Museumspädagogik, als auch mit 
Katalogen auf diese wichtige städtische Institu-
tion hingewiesen, und heutigen Anforderungen 
entsprechend wird nun der Digitalisierung we-
sentlicher und stets wachsender Raum gewährt. 
Münzen werden selbstverständlich weiterhin in 
anschaulichen Wechselausstellungen zu sehen 
sein, ihnen werden fortan aber auch dauerhaft 
Exponate aus der archäologischen Sammlung 
gegenübergestellt oder zugeordnet – zu erwarten 
ist eine bereichernde Wechselwirkung!
Der Rückblick auf die Jahre 2021 und 2022 legt 
die vielfältigen Arbeitsbereiche des Münzkabi-
netts ausführlich dar. Dabei galt ein Schwer-
punkt der Lancierung des Online-Portals  
ikmk-win.ch. Für 2022 erfreuten besonders die 
rekordhohe Besucherzahl und die Buchvernissage 
des dritten Katalogbandes.
Gebührende Aufmerksamkeit bekommen auch 
die Mitarbeitenden und Dr. Max Blaschegg  
einen ehrenden Nachruf.

Katharina Furrer-Kempter, 
Präsidentin «Freunde des Münzkabinetts»

Benedikt Zäch, Leiter Münzkabinett

Neu werden nicht mehr nur Wechselausstel-
lungen ausgerichtet, sondern auch eine se-
mi-permanente Dauerausstellung. «Quer-
schnitt durch die Sammlung» ermöglicht 
einen Einblick in über 3000 Jahre Kulturge-
schichte aus der ganzen Welt. Bisher waren 
die Münz- und die Antikensammlung des 
Hauses nicht in einer solchen Breite zu  
sehen. Die Ausstellung eröffnet geografsch - 
historische und thematische Gegenüber-
stellungen, bietet der Antikensammlung ein 
Schaufenster und schafft neue Bezüge in-
nerhalb der beiden Sammlungen. Die Expo-
nate werden von Zeit zu Zeit ergänzt und  
erneuert, zum Beispiel im Rahmen parti zi-
pativer Projekte mit den Besucher:innen. Ab 
Herbst 2023 wird die Ausstellung zudem di-
gital angereichert. Tablets mit Text- und  
Audiomaterial vermitteln dann noch mehr 
Hintergrundinformationen.

Daneben sind Wechselausstellungen von 
halb- bis einjähriger Dauer zu sehen. Die 

Seit 2022 verfolgt das Münzkabinett den Ansatz, den Ausstellungsbetrieb 
zugunsten von Vermittlung und Digitalisierung umzubauen. Damit spart 
es langfristig Kosten und nutzt gleichzeitig die Chancen der digitalen Trans-
formation.

Im Blickpunkt:  
Umbau des Ausstellungs betriebs 

Themen

IM BLICKPUNKT >> 
Umbau des Ausstellungsbetriebs 

RÜCKBLICK >>
Die Jahre 2021 und 2022

LESETIPP >>
Griechische Münzen in Winterthur, Band 3

Ausstellung «Highlights» dauert noch bis 
Anfang September 2023 und präsentiert 32 
Objektgeschichten, die sich um die Themen-
kreise «Ego», «Glanz & Gloria», «Der zweite 
Blick» und «Exoten» drehen. Sie rückt damit 
besonders bedeutende, kostbare und auch 
spezielle Objekte in den Fokus, welche nicht 
alle auf Anhieb als solche erkennbar sind. 
Nach Ablauf der Ausstellung werden die Ex-
ponate im Rahmen einer e-Ausstellung auch 
online über ikmk-win.ch zu besichtigen sein.

Anlässlich der Kulturnacht Winterthur er-
öffnen wir am Samstag, 23. September 2023, 
eine neue Wechselausstellung mit Medail-
len aus der Zeit der Renaissance und der Ge-
genwart. Grundlage dazu bildet eine Leih-
gabe hochkarätiger Renaissance-Medaillen 
der Sammlung Wenger. Diesen werden zeit-
genössische Werke von Medailleur:innen 
gegenübergestellt.

Rea Reichen

www.muenzkabinett.ch

Münzkabinett der Stadt Winterthur
Villa Bühler, Lindstrasse 8, 8400 Winterthur

Jetzt im Münzkabinett Winterthur
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Die Ausstellung eröffnet geografisch-



2

Digitalisierung

Die Arbeit war in beiden Berichtsjahren 
durch einen starken Digitalisierungsschub 
geprägt. Während der coronabedingten 
Schliessung im Frühjahr 2021 wurden neue 
digitale Vermittlungsformen (Insta gram-
Videos) eingesetzt. Ende August 2021 lan-
cierte das Münzkabinett ein wegweisendes 
Online-Portal (ikmk-win.ch), das die nu-
mismatische Sammlung mit Normdaten in 
verschiedenste internationale Datennetz- 
werke einbindet – als erstes Schweizer Mu-
seum überhaupt mit Linked Open Data. 
Bis Ende 2022 waren 2‘560 Münzen online. 
Zusammen mit der Weiterentwicklung von 
bereits 2020 eingeführten digitalen Vermitt-
lungsformaten in der Ausstellung ist eine 
gute Basis gelegt für die nächsten Schritte 
d

Ausstellungen, Veranstaltungen,  
Digital Community

Bis Ende Februar 2022 machte sich bei Aus-
stellungen und Veranstaltungen die Pan-
demie bemerkbar. Während sich die Besu-
cherzahlen bereits 2021 leicht erholten (1’906 
gegenüber 1’563 im Vorjahr), konnten wir 
2022 mit 4’357 Besucher:innen ein Rekord-
jahr verbuchen. 2021 fanden 16 (Vorjahr: 
21) Führungen und Veranstaltungen vor Ort 

Mit Artemis im Park der Villa Bühler auf der Jagd nach Granatäpfeln anlässlich 
des «Griechischen Frühlingsfestes» im Mai 2022.

Die Objekte der 
Ausstellung «Griechen 

3.0 – Münzen der 
Antike» (September 

2020 bis August 2022) 
werden unter die Lupe 

genommen.  

sozialen Medien wuchs deutlich: Ende 2022 
zählten die Profile des Münzkabinetts auf 
Instagram 1’027 (931 im Vorjahr), auf Face-
book 975 (853), auf Twitter 536 (372) und 
(seit 2022) auf LinkedIn 272 Follower. Die 
Videos auf Instagram und einem neuen You-
Tube-Kanal erzielten insgesamt 3’219 Auf-
rufe. Das neue Online-Portal ikmk-win.ch 
verzeichnete in den ersten 16 Betriebsmona-
ten (August 2021 bis Dezember 2022) 3’296 
Besuche und 29’955 Seitenansichten.

Sammlungen und Bibliothek

Ein grosser Moment war die Buchvernissage 
des dritten Bandes der «Griechischen Mün-
zen in Winterthur» im Mai 2022. Damit kam 
ein langfristiges Projekt des Münzkabinetts 
zum Abschluss. Rund 6‘450 der insgesamt 
8‘000 griechischen Münzen der Sammlung 
sind nun wissenschaftlich publiziert. Die 
rund 1‘550 noch fehlenden Münzen werden 
nach und nach online auf ikmk-win.ch ver-
öffentlicht.

In der Bibliothek nahmen die Reorganisati-
on des Depots und die Migration des Kata-
logsystems der Winterthurer Bibliotheken ei-
nen grossen Raum ein. Daneben wurden die 
Neuzugänge erfasst und das Zeitschriften-
management neu aufgegleist. Bei der Aufar-
beitung der Antikensammlung im Rahmen 
des Dienstleistungsvertrags mit der Univer-
sität Zürich stand die wissenschaftliche Neu-
bestimmung von Objekten im Vordergrund.

Die numismatischen Sammlungen erwei-
terten sich 2021 durch die Erwerbung einer 
bedeutenden Spezialsammlung von fast 800 
zeitgenössischen Fälschungen von Schwei-
zer Münzen des 16.–19. Jahrhunderts, einer 

Rückblick: Die Jahre 2021 und 2022 
im Münzkabinett 

und weitere 6 Führungen online statt, 2022 
waren es dann nicht weniger als 49, alle vor 
Ort. Zwei Museumskonzerte 2021 und eines 
2022 fanden planmässig statt, ebenso in bei-
den Jahren die Winterthurer Kulturnacht im 
September und der Winterthurer Museums-
bestimmungstag im November. Im Mai 2022 
konnten wir wieder ein «Griechisches Früh-
lingsfest» feiern.

Mit der Museumspädagogik besuchten 2021 
insgesamt 1’110 Schüler:innen in 56 Work-
shops das Museum, 2022 waren es sogar 
1’576 Schüler:innen in 69 Workshops. Die 
digitale Community des Museums in den 
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Die museumspädagogischen Angebote des Münzkabinetts erfreuen sich grosser 
Beliebtheit. Hier werden Münztiere zum Leben erweckt.

Manche träumen davon, sich nach der Be-
rufstätigkeit ganz den eigenen Interessen 
und Leidenschaften zu widmen. Max Bla-
schegg hat diesen Traum mit einem ein-
drücklichen numismatischen Alterswerk 
verwirklicht. In Linz geboren und von Beruf 
Psychiater, kam er schon früh in die Schweiz 
und absolvierte eine Berufskarriere als Arzt. 
Seit seiner Jugend hatte er aber, angeregt von 
seinem Vater und ihm nachfolgend, Münzen 
gesammelt: Seine ersten Ankäufe sind mit  
12 Jahren überliefert. Die Sammeltätigkeit 
begleitete ihn sein ganzes Leben. Ein leiden-
schaftliches kulturelles Interesse, das er mit 
seiner Frau Irma teilte, ging jedoch weit über 
die Numismatik hinaus: Reisen, barocker 
Tanz, das Keramikhandwerk, Musik und Ge-
sang sind nur ein paar Stichworte.

Nach seiner Pensionierung kam Max Bla-
schegg in den 1990er Jahren auch mit den 
Münzkabinetten von Winterthur und Zü-
rich in Kontakt. Zunächst arbeitete er in 
Winterthur an der Inventarisierung des 
mittelalterlichen Schatzfundes vom Halden-
gut-Areal, der 2’754 Pfennige enthält. Da-
nach widmete er sich in Zürich dem nahe 
verwandten Schatzfund von Obfelden-Wol-
sen, zu dem er 2005 eine Neubearbeitung 
publizierte. Bereits zuvor (1999) hatte er 
mit dem Schreibenden einen frühneuzeit-
lichen Schatzfund aus Säckingen veröf-
fentlicht und legte 2000 eine mustergültige 
Arbeit zur mittelalterlichen Münzprägung 
von Tiengen vor. Weitere Arbeiten zu einer 
wichtigen Neuinterpretation von St. Galler 
Pfennigen (2008) sowie den Lilienpfenni-
gen von Strassburg (2011) schlossen sich an. 
Bis zuletzt arbeitete er zusammen mit dem 
Schreibenden an einem Auswertungspro-
jekt zum Haldengutfund. In der Publikati-
on, die in Vorbereitung ist, wird er als Mit-
autor erscheinen.

In all den Jahren im Münzkabinett Winter-
thur begleitete er uns als äusserst angeneh-
mer, offener und interessierter Mensch von 
ausgesuchter Höflichkeit. Aus seiner im De-
zember 2022 aufgelösten Sammlung konnte 
das Münzkabinett einige wichtige Münzen 
erwerben, die ihn auch in unserer Sammlung 
weiterleben lassen.

Benedikt Zäch

für die Erforschung der sozialen Aspekte 
der Geldgeschichte sehr wichtigen Quellen-
gruppe. Das neue Online-Portal ikmk-win.ch 
ist nicht nur ein digitaler Quantensprung, 
sondern intensiviert auch die Erschliessung 
der Sammlung; in den beiden Jahren 2021/22 
wurden über 8‘500 Datensätze neu angelegt 
oder revidiert und über 25‘000 neue digitale 
Fotos von Münzen hergestellt.

Dienstleistungen, Forschung

Im Rahmen des Dienstleistungsvertrags 
mit der Kantonsarchäologie Zürich wur-
den in den beiden Jahren mit 1’100 (2021) 
und 1’228 (2022) bezahlten Arbeitsstun-
den Münzfunde aus dem Kanton Zürich 
und Auswertungsprojekte bearbeitet. Auch 
hier steht 2023/24 eine grosse Migration 
der Datenbank an. Der Dienstleistungs-
vertrag mit der Universität Zürich umfass-
te für die Antikensammlung 341 (2021) 
und 404 (2022) bezahlte Arbeitsstunden.

Die beiden Sammlungskuratoren beant-
worteten 24 (2021) bzw. 30 (2022) wissen-
schaftliche Anfragen von Forscher:innen 
aus der Schweiz, Deutschland, Frankreich, 
Österreich, Italien, Grossbritannien, der 

Münzpatenschaften – Möchten Sie zur digitalen Erschliessung  
der Sammlung beitragen und eine persönliche Beziehung zu  
einem Sammlungsobjekt begründen?  
Werden Sie Münzpatin oder Münzpate! Für CHF 25 pro Objekt kön-
nen Sie eine beliebige Zahl von Münzpatenschaften übernehmen.  
Wir beraten Sie gerne: benedikt.zaech@win.ch, 052 267 51 46
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Dr. Max Blaschegg  
(13.8.1930–9.12.2021) 

Türkei, den Niederlanden und den USA. Das 
Münzkabinett arbeitet in der Steuergruppe 
des Projekts OSCAR (Online Swiss Coins 
Archive) unter Federführung des Schwei-
zerischen Nationalmuseums mit; es liefert 
Normdaten und seine Sammlung dient als 
zweitwichtigste Referenz für die Typenbele-
ge des Portals.

Personelles

Ende 2021 verliess uns Bettina Gasser Good 
nach acht Jahren als Leiterin der Geschäfts-
stelle, um eine neue Stelle bei Pro Helvetia in 
Zürich anzutreten. Die Stelle wurde neu mit 
Rea Reichen besetzt (sie stellt sich hier auf  
S. 4 selbst vor). Die Praktikumsstelle war 2021 
mit Luise Sigron und 2022 kurzzeitig mit  
Mirijam Baumann besetzt, welche an OSCAR 
und am Online-Portal ikmk-win.ch arbeite-
ten. Ende 2021 wurde das IKMK-Team durch 
ausserordentliche Anstellungen mit Nicole 
Beuret und Lorenzo Fedel aufgestockt, so 
dass nun vier Personen kontinuierlich für 
ikmk-win.ch arbeiten. Als Vermittlerinnen 
sind 2021 Salome Landa und 2022 Elena  
Zanolari Laffranchi zu uns gestossen.

Benedikt Zäch

Vermittlungsformate

gute Basis für die nächsten Schritte der 
digitalen Transformation gelegt.


